
Alternariatoxine

Empfehlung (EU) 2022/553 zur Überwachung des 
Vorkommens von Alternaria-Toxinen in Lebensmitteln 

Hintergrund
Schimmelpilze der Gattung Alternaria sind auf Pflanzen ubiquitär verbreitet. Ihr Metabolit Alternariol und 
sein Monomethylether werden als genotoxisch eingestu�  (EFSA 2011). Die chronische Exposition einiger 
Konsumentengruppen gegenüber Alternariatoxinen überschreitet den Referenzwert von 2,5µg/kg KG/Tag 
teilweise erheblich (EFSA 2016). Mit der Verordnung (EU) 2022/553 vom April 2022 emp� ehlt die EU-Kommission 
daher die Überwachung von Alternariatoxinen in Lebensmitteln und gibt Richtwerte u.a. für Tomatenerzeugnisse, 
Paprikapulver, Sesamsamen, Sonnenblumenkerne und Getreidebeikost für Säuglinge und Kleinkinder vor. 

Strategische Bewertung
Die Kommission fordert Mitgliedsstaaten und Industrie 
zur Sammlung von Daten zu den genannten, aber auch 
weiteren Lebensmitteln auf und erstellt jährlich einen 
Bericht über die Ergebnisse. Mit der Au� orderung an die 
nationalen Behörden, die Überwachung von Lebensmitteln 
gegenüber Alternariatoxinen zu intensivieren und die 
Daten jährlich an die EFSA zu übermitteln, wird sich die 
Datenlage verbessern und die Etablierung von Richtwerten 
in weiteren Lebensmitteln ist wahrscheinlich. Bekannt ist 
das Vorkommen von Alternariatoxinen auch in Früchten 
(z.B. Äpfel, Weintrauben), Tee, grünem Ka� ee, Zutaten von 
Kräutertees (z.B. Süßholz) und Gewürzen. Mittelfristig ist 
mit der Festlegung von Grenzwerten für Lebensmittel in 
der Verordnung (EU) 2023/915 zu rechnen.

PhytoLab GmbH & Co. KG / Dutendorfer Str. 5–7 / 91487 Vestenbergsgreuth / GERMANY / Tel.: +49 9163 88-330 
Sitz / Registered seat: Vestenbergsgreuth / Amtsgericht / Register court: Fürth HRA 6362 
Persönlich ha� ende Gesellscha� erin / General Partner: Phytolab Verwaltungs GmbH / Amtsgericht / Register court: Fürth HRB 5151
Geschä� sführer / Managing Director: Dr. Johann Gregori

Sales:
ELKE LENZER
Tel. +49 9163 88-446
elke.lenzer@phytolab.de

Gerne beraten wir sie und erstellen Ihnen ein Angebot zur 
Bestimmung von Alternariatoxinen in Ihren pflanzlichen 
Rohwaren oder Zubereitungen.

Analytik:
DR. EVA HARTMANN
Tel. +49 9163 88-337
eva.hartmann@phytolab.de

Analytik
Unsere leistungsfähige LC-MS/MS-Methode erlaubt die 
Bestimmung von Alternariol, Alternariolmonomethylether, 
Altenuen, Tentoxin und Tenuazonsäure in Lebensmitteln 
und Arzneidrogen/-Extrakten. Die Methode ist für Kräuter, 
Gewürze, Extrakte und weitere Lebensmittel validiert und 
nach ISO 17025 akkreditiert. 
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